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V o r b e m e r k u n g 

Die"Fremdenverkehrsstatistik wird gemäß Verordnung über die Fremdenver-
kehrsstatistik /VOm 20. Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr. 18 vom 28, Ja-
nuar 1958) erstellt. Die Angaben Berlins (West) werden in den Übersichten 
1 , 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) .,. in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen 

'während eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959) • 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mit-
geteilt., 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr 
• Bundesgebiet ohne Berlin: Im August 1959, dem Hauptreisemonat der Saison, 

sind in den Beherbergungsstätten der 2 453 Berichtsgemeinden 21,1 Mill. 
· Fremdenübernachtungen, davon 19,1 Mill. von Inlandsgästen und 2,0 Mill. 
von AUslandsgästen, ermittelt worden, 

Im Fremdenverkehr des Bundesgebietes ergaben sich - gemessen an der Zahl 
der Fremdenübernachtungen - nachstehende rela'tive Veränderungen: 

August 1959 gegenüber Juli 1959 
August 1958 gegenüber Juli 1958 
August 1959 gegenüber August 1958 
August .1958 gegenüber August 1957 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 
insgesamt der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

' 1,7 vH ' 1,5 .vH ' 3,5 vll 
+ 10,5 vll ' 11,9 vll 1,7 vll 
' 5,5 vll ' 5,2 vll + 8,1 vH 
+ 1,1 vll + 1,6 vH ·3,2 vH / 

Die im Juli 1959 gegenüber Juli 1958 festgestellte außergewöhnlich günsti-
ge Entwicklung des Inländerfremdenverkehrs hat s.ich im Berichtsmonat -
wenn aucl) nicht in.so starkem Maße -fortgesetzt; in den vergleichbaren 
Berichtsgemeinden betrug der absolute Zuwachs der Übernachtungen von 
Inlandsgästen im Avgust 1959 gegenüber dem Vorjahr 944 900 (August 1958 
gegenüber 1957: 288 100). Auch der Ausländerfremdenverkehr ist- im Ge-
gensatz zur Entwicklung in den ersten vier Monaten des SH 1959- kräftig 
angestiegen, und zwar nahmen die Übernachtungen der Auslandsgäste im 
August 1959 gegenüber 1958 um 147 600 zu, während sie im August 1958 
gegenüber 1957 um 60 500 abgenommen hatten. 

Am gesamten Übernachtungsaufkommen im August 1959 waren beteiligt die 
. Hotels und Gasthöfe mit 7,5 Mill, oder 35,4 vH (Juli 1959: 34,7 vH), 

die Privatquartiere mit 6,3 Mill. oder 29,7 vH (30,5 vH), die Fremden-
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heime, Pensionen und Hospize mit 4,7 Mill. oder 22 1 4 vH (22 1 3 vH), die 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten mit 1 1 5 Mill. oder 7,1 vH 
(7,2 vH) sowie die Erholungs- und Ferienheime mit 1,1 Mill. oder 5,4 vH 
(5,3 vH), Die Veränderung gegenüber August 1958 kann nur für die Zu-
sammenfassung der Beherbergungsstätten ohne Privat~uartiere und für 
die Privat~uartiere allein berechnet werden, da für das Vorjahr keine 
Vergleichszahlen für die einzelnen Betriebsarten - mit Ausnahme der Pri-
vat~uartiere - vorliegen. Danach nahmen die tlbernachtungen in den Beher-

, bergungsstätten ohne Privat~uartiere um 900 800 oder 6, 5 vH und in den 
Privat~uartieren um 191 700 oder 3,2 vH zu. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) aller Gäste hat sich von 
5,2 Tagen im August 1958 auf 5,3 Tage im Berichtsmonat geringfügig 
erhöht. Diese Erhöhung war in gleichem Maße bei den Inlandsgästen und 
bei den Auslandsgästen festzustellen (Inlandsgäste: von 6,2 auf 6,3 Ta-. 
ge; Auslandsgäste: von 2 1 0 auf 2 1 1 Tage). Die durchschnittliche Aui'ent-
haltsdauer der Gäste betrug in den 

August 1959 Juli 1959 August 1958 

Hotels und Gasthöfen 2,7 Tage 2,7Tage • 
Fremdenhei•en, Pensionen und Hospizen 8.,8 I 9,1 I • Erholungs- und Ferienhelmen 16,7 I 16,2 ' • 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 31,0 I ' 31,0 I • 
Beherbergungsbelrleben Zlisa111en 4,3 I '4,3 I 4,3 Tage 
Prf vatquart l eren 11,2 I 10,8 I 10,8 • 
Insgesamt 5,3 I 5,3 I 5,2 • 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 1959 insgesamt 
verfügbaren Fremdenbetten lag mit 73,7 vH im Berichtsmonat etwas über 
dem im August 1958 ermittelten Wert von 72,8 vH. Diese Erhöhung ist 
ganz den gewerblichen Beherbergungsstätten· zugute gekommen; in den Pri-
vat~uartieren lag der ermittelte Wert im Berichtsmonat unter dem des 
gleichen Monats des Vorjahres', Im einzelnen betrugen die ermittelten 
Werte in den 

August 1959 Juli 1959 August 1958 
!lote ls und Gasthöfen 61,3 '" 59,0 '" • 
Freodenheloen, Pensionen und HospizOll 86,8 vfl 84,9 vfl • 
Erholungs- und Ferienhelmen 96,2 vfl 93,2 vfl 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 99,5 vfl 99,7 vfl • 
Beherbergungsbelri eben zuslllllllen , 72,9 vfl 70,9 vfl 71,3 vfl 
Privatquartieren 75,4 vfl 76,2 vfl .~;5'" 
Insgesamt 73,7 vfl 72,4 '" 72,8 '" 

Im August 1959 sind in den Berichtsge~einden außerdem in den Jugendher-
bergen und Kinderheimen je 1,4 Mill. Ubernachtungen gezählt worden, das 
waren 13,3 vH bzw. 3,2 vH weniger als im gleichen Monat des Vorja:hres. 
Im Durchschnitt haben sich die Gäste in den Jugendherbergen 2 1 1 Tage 
und in den Kinderheimen 29,9 Tage aufgehalten. 

In den Monaten April bis August 1959 sind vorläufig 72,4 Mill, Fremden-
übernachtungen, davon 66,1 Mill, von Inlandsgästen und 6,3 Mill. von 
Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren Berichtsge-

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtig-t werden. 
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meinden betrugen die Veränderungen: 
Freode~übernachtungen 

Insgesamt der Inlandsgäste der Auslandsgäste · __ 
1000 \ij 1000 \ij 1000 wH 

Aprf J bis August 1959 gegenüber 1958 
Aprf 1 bis August 1958 gegenüber 1957 

+ 5 583,7 + 8,4 + 5 lj(J8,4 + 8,9 + 175,3 + 2,8 
+ 3 004,3 + 4,7 + 2 761,8 + 4,8 + 242,5 . +. 4,1 

Bundesländer: Auf den süddeutschen Raum mit den Ländern Bayern und Badert-
Württemberg entfielen 10,5 Mill. oder 49,7 vH (August 1958: 50,4 'vH) aller 
Übernachtungen, während in den Ländern Schleswig-Holstein und Nieder-. 
sachsen .zusammen 50 3 Mill. oder 25,1 vH (23,9 vH) aller Übernachtungen 
ermittelt wurden, deren Hauptanteil die Seebäder mit 61 vH stellten. Das 
Saarland hatte mit 0,2 vR aller Übernachtungen zwar den kleinsten An-
teil an den Gesamtübernachtungen, jedoch die stärkste relative Stei-
gerung (+ 23,6 vH) gegenüber August 1958, was -wie auch im Vormonat -
hauptsächlich auf den durch die wirtschaftliche Eingliederung bedingten 
Geschäftsreiseverkehr zurückzuführen sein dürfte. Die absolut stärkste 
Zunahme hatte Schleswig-Holstein mit 311 500 Übernachtungen oder 13,7 vH 
vor Niedersachsen mit 242 200 oder 9,8 vR und Baden-Württemberg mit 
202 300 oder 5,8 vH. In Bayern wurden zwar 187 700 Übernachtungen mehr 
gezählt als im August 1958, doch lag der relative Zuwachs mit 2,8 vH' 
weit, in Hessen mit 5,1 vH knapp unter dem Bundesdurchschnitt (+ 5,5 vH). 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalzhatten mit 1,9 vH bzw. 1,6 vH 
nur einen geringen Anstieg zu verzeichnen. Durchschnittlich am längsten 
haben sich die Gäste in Schleswig-Holstein (8,9 Tage) und in Nieder-
sachsen und Bayern (je 6,3 Tage) aufgehalten. 

Anders war die Entwicklung des Ausländerfremdenverkehrs. Überdurch-
schnittlich zugenommen haben die Übernachtungen der Auslandsgäste ge-
genüber August 1958 in Baden-Württemberg (+ 68 100 oder 16,9 vH) und 
Bayern(+ 42 000 oder 9,2 vH), Unter dem Bundesdurchschnitt (+ 8,1 vH) 
lagen die Zuwachsraten in Hessen(+ 8,0 vH), Schleswig-Holstein 
( + 7, 8 vH) und Rheinland-Pfalz ( + 6 0_8 vH). In Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen wurden im Berichtsmonat nur 2,5 vH bzw. 2,4 vH Aue-
länderübernachtungen mehr gezählt als im August 1958, im Saarland 
6,5 vH weniger. Am längsten haben sich die Auslandsgäste in Bayern 
(2,6 Tage) und Schleswig-Holstein (2,5 Tage) aufgehalten • 

In den Stadt.staaten Harnburg und Bremen nahm die Zahl der Gesamtüber-
nachtungen gegenüber August 1958 um' 11 5 vH ab bzw. um 6,7 vH zu. Der 
Ausländerfremdenverkehr war gegenüber August 1958 rückläufig, und 
zwar nahmen die Ausländerübernachtungen in Harnburg um 3,5 vH, in Bre-
men um 10,9 vH ab. Der Anteil der Übernachtungen von Auslandsgästen 
an den Gesamtübernachtungen betrug in Harnburg 44,4 vH (Rugust 1958: 
45.,3 vH) und in Bremen 21,3 vH (25,5 vH). 

Gemeindegruppen: In allen Gemeindegruppen sind Steigerungen des Fremden-
verkehrs, wenn auch von recht unterschiedlichem Ausmaß, festzustellen .• 
Bemerkenswert ist die Zunahme des Besuches der Seebäder, in denen 
313 200 Übernachturigen oder 10,9 vR mehr als im August 1958 gezählt 
wurden; das kommt auch in den starken Zuwachsrat~n der Länder Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen zum Ausdruck. Über dem Durchschnitt 
(+ 5,5 vH) lag noch der Zuwachs in den Großstädten (+ 6,8 vH). Die 
Steigerung in den Bade- und heilklimatischen Kurorten war mit 304 000 
Übernachtungen beachtlich, erreichte aber mit 5,5 vH nur den Durch-
schnitt. In den Luftkurorten waren 5,0 vH mehr Übernachtungen als im 
August 1958 ermittelt worden; die Höhe des absoluten Zuwachses mit 
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229 300 Übernachtungen war aber auch hier noch beträchtlich. Die geringste 
Zunahme hatten mit 2 1 3 vH die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden", Durch-
schnittlich am längsten aufgehalten haben sich die Gäste in den Seebädern 
( 13 1 0 Tage), Bade- und heilklimatischen Kurorten ( 11 1 4 Tage) und Luftkur-
orten (8,3 Tage), 

An der für das Bundesgehist ermittelten Gesamtzunahme der Ausländerüber-
nachtungen (+ 8 1 1 vH) waren in erster Linie beteiligt die Luftkurorte 
(+ 15,7 vH), die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn (+ 11 12 vH) und 
die Seebäder(+ 10,3 vH), während die Bade- und heilklimatischen Kurorte 
(+ 7 1 3 vH) und Großstädte (+ 3,2 vH) unterdurchschnittliche Zuwachsraten 
aufwiesen, Durchschnittlich am längsten aufgehalten haben sich die Auslands-
gäste in den Seebädern (6,1 Tage), Bade- und heilklimatischen Kurorten 
(3 1 9 Tage) und Luftkurorten (3,5 Tage). 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamt-
übernachtungen betrug im Berichtsmonat 9,4 vH (August 1958: 9 1 2 vH). 
·Die Zunahme der Ausländerübernachtungen ( + 8,1 vH) war stärker als die 
der Inländerübernachtungen (+ 5.2 vH), Mit Ausnahme der USA, deren Gäste-
übernachtungen um 1 1 3 vH unter denen im August 1958 lagen, waren bei 
allen wichtigen Herkunftsländern Zunahmen der Übernachtungen - aller-
dings in sehr unterschiedlicher Höhe - festzustellen. Außerordentlich 
stark haben die Übernachtungen von Gästen aus Frankreich sowie Belgien 
und Luxemburg zugenommen, und zwar um 68 300 oder 38,1 vH bzw. 26 800 
oder 13,9 vH. Die Anteile der wichtigeren Herkunftsländer an den ge-
samten Ausländerübernachtungen betrugen in vH: 

August 1959 August 1958 August 1959 Au t 1958 
Niederlan<!e 17,6 18,2 Schweiz 5,4 5,7 
Frankreldl 12,5 9,7 Dänemark 5,3 5,4 
Großbrftannf en 11,5 11,8 Schweden 5,2 5,6 
USA 11,4 12,4 Italien 5,0 4,9 
Belgien und "luxelburg 11,1 10,5 Österreich 3,4 3,5 

Übrige Länder 11,6 12,3 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesge-
biet stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien 
der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z, 
Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA) vor-
genommen wird, Insoweit können die Ausländerübernachtungen überhöht sein • 

Berlin (West): In Berlin (West) hat sich die Zahl der Übernachtungen 
gegenüber August 1958 insgesamt um 11 700 oder 11,2 vH auf 116 600 
erhöht. Diese Erhöhung ist aber nur auf die starke Zunahme des Aue-
länderfremdenverkehrs zurückzuführen(+ 13 610 oder 38,8 vH), während 
der Inländerfremdenverkehr im Berichtsmonat gegenüber August 1958 
leicht zurückgegangen ist. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im August 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
20,8 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen ermittel~ 
worden. Davon entfielen 11,4 Mill. auf Inländer (54,9 vH; August 1958: 
55,9 vH} und 9,3 Mill. auf Ausländer. Die relativen Veränderungen gegen-
über dem Vormonat bzw. gleichen Monat des Vorjahres betrugen: 

August 1959 gegenüber ..lJ l! 1959 
August 1959 gegenüber August 1958 

insgesamt 
• 13,6 vfl 
- 0,6 vfl 
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Über die Straßengrenzübergänge reisten im Berichtsmonat 90,1 vH 
(August 1958: 90 1 5 vH) ein, über die Grenzbahnhöfe 8,3 vH (8,0 vH), 
Seehäfen 1,2 vH (1 1 0 vH) und Flughäfen 0,5 vH (0 1 4 vH). Die Zahl 
der Grenzübertritte beim Einreiseverkehr hat im Berichtsmonat gegen-
über August 1958 zugenommen über die Seehäfen(+ 15 1 4 vH), Flughäfen 
(+ 7,2 vH) und Grenzbahnhöfe (+ 2,4 vH), abgenommen dagegen über die 
Straßengrenzübergänge (- 1,1 vH). Am stärksten war der Einreisever-
kehr über die deutsch-österreichische Grenze mit 7,6 Mill. Grenzüber-
tritten. 

Di.e Zahl der im ~renzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, 
die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht 
vergleichbar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdeu-
verkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staats-
angehörigkeit. 

Im August 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
rd, 6,2 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahr-
zeuge ermittelt worden. Davon entfielen 3,4 Mill. auf deutsche und 
2 18 Mill, auf ausländische Personenkraftfahrzeuge, Durch die wirt-
schaftliche Eingliederung des Saarlandes am 6,7.1959 und die damit ver-
bundene Änderung des Erfassungsbereiches - die Erfassung erfolgte bis 
zum 5,7,1959 an der Zollgrenze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt an der 
saarländisch-französischen und -luxemburgischen Grenze - ist ein Ver-
gleich mit dem Ergebnis des gleichen Monats des Vorjahres nicht mög-
lich. Nach der Art der Personenkraftfahrzeuge entfielen im Berichts-
monat 84 1 6 vH auf Personenkraftwagen, 14,3 vH auf Krafträder und 1,1 vH 
auf Omnibusse. Mit Omnibussen sind im Berichtsmonat 1,6 Mill. Personen 
eingereist, davon 313 200 im Linien- und 1,3 Mill. im Gelegenheitsver-
kehr. Von den mit ausländischen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr ein-
gereisten 614 200 Personen kamen 234 400 aus den Niederlanden, 134 800 
aus Belgien und Luxemburg und 111 000 aus Frankreich. Mit deutschen Omni-
bussen reisten im Gelegenheitsverkehr aus dem Ausland 701 200 Personen 
ein, davon hatten 309 200 Personen oder 44,1 vH ihre Fahrt angetreten 
in Österreich, 142 800 oder 20,4 vH in der Schweiz, 78 40Q,oder 11,2 vH 
in den Niederlanden und 70 700 oder 10,1 vH in Frankreich. 

I. Einnahmen und Aus aben von Devisen im Reiseverkehr 
Im August 1959 beliefen sich im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) die 
Deviseneinnahmen im Reiseverkehr auf DM 212,9 Mill., die Devisenausgaben 
auf DM 330 15 Mill.. Das waren 10,6 vH bzw. 5,1 vH weniger als im Juli 
1959. Gegenüber August 1958 haben die Einnahmen um DM 3,1 Mill. oder 
1,5 vH zugenommen, die Ausgaben um DM 8,8 Mill. oder 2,6 vH abgenommen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen 
und Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von 
deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden 
können, in den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über 
die ausländischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem er-
folgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem 
Wohnsitzland, die der Deviseninnahmen nach dem Währungsland. 
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1. FrBOidenmeldungll'! und Fr..Weniibernachtungen Im .\JJgus\1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und Ländern . 

8&- . Fremdenmeldunnen 11 Fl'!llidarubernachtunaen 2 Z"" (+) bzw, Abnahme H 
r!chts- Insgesamt • 

darunter · darunter Anteil der Im Ourch_1!:lmfH _c gegenüber 
F raodenverkehrsgemel ndegruppe orte Auslands- Insgesamt Ausland;j Auslands· aller I der Auslands- AU®st195B 4) 

land oäste 3) aäste 3 aäste Fremden . aäste zu So. 4 l.zu Sn .. 6 
Anzahl 1000 \lj. 1000 1#. T llle vH 

1 2 3 4 5 6 . 7 8 9 10 11 12 
Großstädte 49 1 100,9 42B.S 2 013,3 9,5 721,0 36,5 35.8 1,8 I. 1,7 ' 6.8 • 3,2 
Bade. und hellklimatische Kurorte 

(ohne Seebäder) 168 510,3 82,1 5 005,1 27,5 318,0 16,1 5,5 11,4 3,9 • 5,5 t 7,3 
darunter 

hellklimatische Kurorte 19 121,0 19,0 1 249,1 • 92,4 • 7,4 10,3 4,9 • 3,5 t 9,2 
Kne! ppkurort e 24 77,0 14,1 714,4 . 46,7 . 6,5 9,3 3,3 + 1,7 • 11,8 

Luftkurorte 337 580,3 76,7 4 829,6 22,9 267,4 13,5 5.5 8,3 3,5 • 5,0 t 15,7 
Seebäder 63 244,3 9,5 3 187,6 15,1 57,7 2,9 1,8 13.0 6,1 + 10,9 • 10,3 
Sonstige Fremdenverkehrsgaoel nden 1836 1 544,4 346,8 5 264,7 25,0 613,6 31,0 11,7 3,4 . 1,8 • 2,3 • 11,2 

Insgesamt 2 453 3 980,2 943,6 21100,2 100 1 977,7 100 9,4 5,3 2,1 • 5,5 • 8,1 
da~<Jn 

Sch leswlg-Ho 1stein 165 289,5 35,4 2 590,2 12,3 90,0 4,5 3,5 8,9 2,5 • 13,7 • 7,8 
Harnburg 1 140,6 62,9 271,8 1,3 120,7 6,1 44,4 1,9 1,9 - 1,5 . 3,5 
Niedersachsen 362 429,8 46,7 2 710,8 12,8 99,7 5,0 3,7 6,3 2,1 • 9,6 • 2,5 
Bremen 2 39,4 9,6 71,3 0,3 15,2 0,8 21,3 1,8 1,6 • 6,7 - 10,9 
Nordrhein-Westfalen 390 519,8 141,3 1 961,9 9,3 250,7 1Z.7 12,8 3,8 1,8 • 1,9 • 2,4 
Hessen 238 399,8 112,8 1 784,5 8,5 210,5 10,6 11,8 4,5 1,9 • 5,1 • 8,0 
Rhoinland-Pfalz 168 313,9 112,9 1 184,5 5,6 215,1 10,9 18,2 3,8 1,9 • 1,6 • 6,8 
8aden-Württemberg 395 749,3 227,9 3 688,9 17,5 470,1 23,8 12,7 4,9 2,1 ' 5,8 • 16,9 
Bayern 664 1 084,9 190,4 6 ]gi,6 32,2 499,9 25,3 7,4 6,3 . 2,6 • 2,8 • 9,2 
Saarland 48 13,3 3,7 39,7 0,2 5,9 0,3 14,9 3,0 1,6 • 23!6 . 6,5 

Berlin (West) 1 39,1 15,3 116,6 • 48,7 • 41,8 3,0 3,2 + 11,2 + 38,8 
- - -- - ---- ·- -- ---- L ___ -------- -- -- ------ - ·- -- . - - - -- --- - - - ----- ------ -------- --~-------

1J' Im Berichtsmonat neu angek01111ene FrEillden,- 2) Gezählt sind nur die ln den Seherbergungsstätten efnschl, Privatquartiere- aber nicht in ..IJgendherbergen, Kinderhelmen und sonstigen Hassenunterkünften-
gegen Entgelt übemachtenden Reisenden, einschl, der Übernachtungen der aus dem iklrmonat noch anwesendEil Fr..,den.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland, Bel den Angehörtgen der Im Bundesgablet 
stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht I..".,.· nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. USA). Insoweit könnoo die Zahlen über 
den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Ber1chtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Ohne Villlngon, 

• • 
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2, Freodeniibernachtungen 1) ln den Ländern Im August 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegroppen 

Bade- und he!lklfmatfsche Kurort.ZJ 
' 

Großstädte Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkehrsgemeindon 

Land Be- Fremdenübernachtungen a ... Fremdenübernachtunaen Be- Fremdenübernachtunaen Be- Fromdenübernachtunqoo Be. Fremdenübernachtunoen 
darunter darunter darunter darunter darunter rfchts-- Insgesamt Auslandso rfchts• Insgesamt Auslands- rfchts- Insgesamt Auslands• richtso Insgesamt Auslands- rlchts- Insgesamt Auslandso I orte orte .orte orte orte oäste 3) aäste 3) aäste 3) gäste 31 ~gäste 3) · 

Schleswlg.Holstefn 2 75 103 11115 4 89 6B7 2186 65 174 654 4808 41 2 151 817 51 291 53 98 92li 20572 I 

Harnburg 1 znrn 120 722 . . . • • • • • • - . . 
I 

NIedersachsen 4 95 779 20 508 29 684790 14 484 40 433 046 9696 22 1 035 793 6 . .416 267 461 375 48 585 

Bremen 2 71 311 15 151 • • . • • • • • . • • • ! 

Nordrhein-Westfalen 22 398229 124 864 23 729 414 27 411 26 179 928 10 016 • • • 319 654 336 88 425 

I 
. 

Hessen 5 308 833 112 670 21 797 156 28 775 24 146 594 6 041 . • • 188 531 946 62 971 

Rhein land-Pfa lz 2 29 331 12 799 17. 401 913 29 002 16 146 113 15 682 . • • 153 . 607 153 157 623 I 
' 

Baden-WUrlt emberg 5 295 909 120 919 4G 1 381 926 118 503 1W 1 332 310 108 287 • - - 233 678 7f0 122427 

I Bayern 5 454 183 179 288 28 1 720 247 97 633 55 2 416 938 112 895 - - - 576 2 205 267 I· 110 113 

Saarland 1 12 8!Xi 2 970 - - - - . - - - • 47 26 911 2 895 I 
' I 

-

Insgesamt 49 2 013 255 721 OOi 168 5 805 133 317 994 337 4 829 583 267 425 63 3 187 610 57 707 1836 5 264 664 613 611 I 

- ·-- ---~--- -- -~--- ---------

1) Gezählt sl nd nur die f n den Seherbergungsstätten ef nscn l, Prf vatquartf ere - aber nl cht f n .klgendherbsrgen, Kinderhelmen und sonst! gan Messenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Reisenden ef nsch 1, 
der Obernachlungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,• 2) Ohne Seebäder,. 3) Personen mft ständig"' Wohnsitz Im Ausland, Boi den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt dfe Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B, USA), filSOllalt können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr 
überhöht sein, 

-, .. '.•-<.< 
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Hotels und Gasthöfe 1) 

Land . Fremden- Durchschn. 
meldungen Übernachtungen Aufenth,... 

3 4\ . dauer 
' 10CXJ >fj Jage 

Schles,ig-Halsteln 131,0 1,67 '1 6,2 3,6 
Harnburg 100,8 189,1 2,5 1,9 
Niedersachsen 273,0 708,6 -9,5 2,(; 
ßranen 35,8 59.,4 o.~ 1, 7 
NordrheinJ!estfalen 445,6 961,5 12,9 2,2 

' Hessen 332,7 846,3 11,3 2,5 
' Rheinland-Pfalt I . 252,7 678,7 9,1 2,7 

Baden-Württemberg 565,0 1 534,6 20,5 2,7 
Bayern 620,9 2 001,6 26,8 3,2 
Saarlsnd 12,6 28,5 0,4 2,3 

Insgesamt 2 no,o 7 475,4 I] 2,7 

. \ '' . 

3, Frandenmeldungen und Frandenübemachtungen ln den Ländern im August 1959 
nach Betrf ahaarten 

Freidanheima, Pensionen · Erholungs. und F oirl en. Heilstätten, SanatoMEil 
und Hosolze 2 helme und Kuranstalten 

Frtlllden- Durchschn, Frandilll!' Durchscbn, Frandeno Ourchschn, 
meldungen Übernachtungen Aufenth.- meldungen übernachtungen Aufenth,- meldungen übemachtungllll Aufenth,-

3 4\ dau!lr 3 •l dauer 3 41 dauer. 51 
1 000 vH Ta\le 10CXJ >fj Taae 10CXJ vH Tage 

lf1,5 551,4 11,7 13,3 11,5 152,8 13,4 13,2 2,8 83,2 I 56 
' 29,4 

38,5 79,6 1,7 2,1 . - - . . - - - -
6) 61+,9 814,7 17,2 12,(; 19,2 324,5 28,4 16,9 2,6 87,9 5,9 • 

3,5 11,9 0,3 3,4 - - - . . • . I • 
55,6 622,1 13,2 11,2 4,1 70,9 6,2 17,3 5,3 182,4 12,3 6) 

• 
- 6) ' 

30,5 359,7 7,6 11,.8 7,3 127,8 11,2 17,5 7,5 240,7 16,Z • 
22,9 151,9 3,2 . 6,6 3,8 70,9 6,2 18,7 6,0 145,7 9,8 24,3 
61,9 491,3 10,4 1,9 10,7 182,2 16,0 17,0 10,9 404,6 27,2 6) 

0 

217,6 1 640,6 34,6 7,5 11,4 207,9 18,2 18,3 10,2 337,6 22,8 &) 
• 

0,3 3,1 0,1 12,2 0,2 4,1 0,4 18,3 0,1 3,3 0,2 30,0 

537,1 4 726,2 100 8,8 68,3 1 141,0 11] 16,7 45,3 1 485,5 100 6) 
• 

PM vatquarti ere 

Frandeno Ourchschn, 
meldungen übemachtungen Aufenth..-

3 4) dauer 
1XXJ vH Tage 

102,6 1 335,7 21,3 13,0 
1,3 3,0 o,o 2,3 . 

- 70,1 775,1 12,4 11,1 

- . • -
9,2 125,0' 2,0 13,5 

21,8 210,1 3.J 9,6 
28,6 137,3 2,2 4,8 

100,8 1 076.J 17,2 10.7 
224,8 2 608,9 41,& 11,6 

0,2 0,7 o,o 4,4 

559,5 6 212,2 1m 11,2 

-~(West) 30,9 87,5 • 2,8 8 2 ' . 
29,1 • 3,5 - - . - . . - . - - - -

. 

1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter.· 2) Einschl, Kurhäuser mit Helmcharakter.- 3) Im Berichtsmonat neu angekoßlllene F1"811de,- 4) Einschl, der ObernachtungiiR der aus dem \brmonat noch anwesen~ 
F1"811den,. 5) Wegen der Nichterfassung der aus don lbrmonat noch anwesenden FrEIIden kann es vorkoiM!on, daß die dun:hschnittllcne Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen mnatlfchen Aufenthaltsdauer 
(31, 30 bzw. 28 Tage) Hegt,- 6) Aufenthaltsdauer über 31 Tage (s, Anmerkung 5). · · · 

• • 

I 
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4, Fremdenübernachtungen in den Ländem im August 1959 nach Betrfebsartan 

• Anteile der Betrl ebsar!en • 

da.\'011 

Land Insgellamt Hotels und Gasthöfe 1) Freodenheioe, Pensionen I Erholungs. und Feri.,.; 
und IJoapJze Zl heloe 

Anzahl vH 

Sch leswig.llalstein 2 590 187 18,0 21,3 5,9 

Hamburg 211m 69,6 29,3 -
Niedersachsen 2 710 783 26,1 30,1 12,0 

Breean 11 311 83,3 16,7 . 
Nordrilein-llestfa Jen 1 961 907 49,0 31,7 3,6 

HellSill 1 78U29 47,4 20,1 7,2 

Rbeinland-Pfalz 1184 510 57,3 12,8 6,0 

Baden-Wür!teoberg 3 698 895 41,6 13,3 4,9 

Bayern 6 79G 635 29,4 24,1 3,1 

Saarland 39117 71,7 7,7 10,4 

Insgesamt 21100 245 35,4 22,4 5,4 

Berlin (West) 116 633 75,0 25,0 • 
.. -

1) Elnschl, Kurbäuser mft Hotelcharaktar,. 2) Efnschl. Kurhauser oft Helmcharakter • 

.;·~ 

~etlstätten, Sanatorien Privatquarthore und Kuranstalten 

3,2 51,6 

• 1,1 

3,2 28.6 

. -
9,3 6,~ 

13,5 11,8 

12,3 11,6 

11,0 29,2 

5,0 38,4 

8,4 1,8 

I 

7,1 29,7 

. . 
- ----- L_----~- ----- ----
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5, Fraidenmeldungen und FrBDdenübernachtungen im August 1959 s011ie Fremdenüb61'1lachtungen 
in Mn Monaten Apri 1 bis August 1959 nach dEID ständigen Wohnsltz der Framden 

. 

Ourcllo. Zu- ( +) bzw. Abilahme (-) fre!ldeniibernacbt- 31 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) Fremden. Fremden. schnitt liehe dar Framdeniibemachtungen Apri 1 ~ (•) bzw, Abnahme(-) 

meldungen 2) üben~aChtungen 3) Aufantha lts- bfs gegenüber April (Nicht Staatsangehörigkeit)' dauar ge;~enübar August 1958 4) !Auaust 1959 bis Auaust 1958 4} 
Anzal!l Taae vfJ Anzal!l '111 

I. Deutsch land 5) 3 035 305 19 117 819 6,3 t 5,2 66 057 247 + 8,9 
II. Aus land 943 576 1 gn 743 2,1 • 8,1 6 328 510 + 2,8 

davon 
Belgieo und LuxBDburg 105 425 219 983 2,1 t 13,9 . 576 898 t 12,0 
Oäneoark 66150 105 512 1,6 + 6,2 426 958 + 0,4 
Finnland 6232 11 617 1,9 + 9,1 53091 + 3,4 
Frankreich 1ffi 90J 247 631 2,3 + 38,1 597 655 • 28,6 
Griechen land 5648 15 81o 2/> + 3,6 53 767 - 1,• 
Großbritannien und Nordirland 105345 227 616 2,2 + 5,0 681 57o + 5,2 
Irland 1048 2266 2,2 + 47,6 7 310 + 13,9 • lsland 1 099 1 977 1,8 - 1,1 68811 + 1,5 
Italien 50 157 98 454 2,0 • 9,1 276 413 • 14,2 
Niederlande 177823 34B 794 2,0 • 4,1 997531 + 0,6 
NaNil\Jen 10 196 19 154 1,9 • 3,9 78109 - 10,0 
Österreich 32 611 68 051 2,1 + 4,1 255 057 + 3,1 
Polen 1 018 2096 2,5 - 36,1 10 898 - 25,6 
Portugal 1455 3 550 2,4 - 22/t 13 887 - 12,9 
Schweden 47696 103 314 2,2 + 0,9 424 392 - &:3 
Schwei.z 46791 106 491 2,3 + 1,3 403 869 - 2,3 
Soiljet-Unlon 453 1 079 2,4 - 20,7 5202 - 49,7 
Spanien 94% 23 836 2,5 - 4,4 68 850 - 13,4 
T schechas lo•akel 683 1 731 2,5 - 8,3 7 576 - 7,8 
Türke! 3283 10 165 3,1 + 3,5 36m' - 10,4 
Übriges furopa '. 5 842 14 711 2,5 + 7,7 60 356 • '1,2 
Afrika 6402 19 845 3,1 + 24,6 66860 + 7,1 
1\sien 11 689 3li 454 3.,1 • 6,1 129895 + 1,& 
Australion 2 323 4 549 2,0 - 11,4 19 256 - 8,6 
Kanada 6 732 12 812 1,9 + 2,5 49031 - 2,8 
Süd- und Mittel,..arika . 12 738 35583 2,8 - 18,9 138 955 - 17,6 • Vereinigte Staaten von Amerika 113 743 224 742 2,0 - 1,3 850 363 . 4,5 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 4 592 9 516 2,1 • 24/> 31 686 • 5,2 

II I. Olme Angabe des Wohnsitzes 1 331 4683 3,5 + 4,8 17 888 • 5,0 
. 

Insgesamt (Su ... I bis II I) 3 980 212 21100 245 5,3 + 5,5 72 403 645 t 8,4 

Außerdan 

A. ln Jugendherbergen 662 157 1 403 939 2,1 - 13,3 4 952 567 - 3,6 
darunter Aus Iänder 107 01& 138 929 1.3 + 5,3 400 812 + 5,2 

S. ln Kinderheioen 45 768 1 370 300 29,9 - 3,2 5 m252 - 0,5 
darunter Ausländer 165 4 087 24,8 + 9,2 g 647 - 16,8 

1) Be! d"' Angehörigen der io Sundesgebiet stationiert'en ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht iAiller nach dEID Wohnsitz land. 
(z.Z. Oeutschland), sondern auch nach dar Staatsangehörigkeit (z.8. USA). Insoweit können die Zahlen iiber den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,-
2) Im BerichtSiliOnat neu angekomene Fremde,- 3) Gezählt sind nur die fn den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in Jugend. 
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunlerkiinften (s.'AuBerd.,.'.f'ositian) - gllijen Entgelt übemachtenden Reisenden, einsehT. der Übernach-
tungEil der aus,dEID Vormonat noch an•esenden Fremden.- 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf dle Berlchtsarte, für die Vergleichszahlen vor-
liegen.- 5) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. 

·12-
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Belgien und 
Land Luxemburn 

Anzahl vH 

Schleswtg.Holstein 1 201 0,5 
Harnburg 2248 1,0 
Niedersachsen 2 260 1,0 
Bremen 437 0,2 
Nordrhein-Westfalen 33 575 15,3 
Hessen 21 915 10,0 
Rhein iand.Pfa lz 40 382 18,4 
8aden-Württemberg 60 056 27,3 
Bayern 57 225 26,0 
Saarland 684 0,3 

Insgesamt 219 983 100 
Ber11n (West) 611 • 

Land Insgesamt 

Anzeh 1 

Schleswig-Holsteln 89 972 
Haßburg 120 722 
Niedersachsen 99 689 
Brem!lll 15 151 
Nordrhein-Westfalen 250 716 
Hessen 210 457 
Rheinland-Pfa lz 215 1\li 
Baden-Nürltomberg 470 136 
Bayern 499 929 
Saarland 5$5 

lnsgesarrl 1 977 743 
8erlin (West) 48725 

• • 
6. Obernachlungen >on Auslandsgästen1) fn den Ländern fm August 1959 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

- ,. 
Dänemark Frankreich Großbr!tanni an Italien Ni eder 1 ande Österreich und Nordirland Schwed011 5thwetz 

Anzahl vH · Anzah 1 vH /uizah 1 vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzehl vH. Anzahl vH 

18 211 17,3 3153- 1,3 5 181 2,3 1 525 1,5 3 081 0,9 2 447 3,6 35 271 34,_1 6 527 6,1 
19 026 18,0 4 226 1,7 7134 3,1 7 130 7,3 5534 1,6 2843 4,2 21 244 20,6 5 822 5,5 
22 977 21,8 5530 2,2 8 553 3,8 3 545 3,6 26604 7,6 1 666 2,4 9 279 9,0 3599 3,4 

785 0,7 1117 0,5 1 856 0,8 500 0,5 1 231 0,4 269 0,4 1056 1,0 503 o,s 
4 7B9 4,5 15 96B 6,4 364i)i 16,0 9 989 10,2 72 978 20,9 39i)i 5,7 6389 6,2 6 242 5,B 

11 429 10,8 13 512 5,5 19 724 8,7 10 952 11,1 35 1ffi 10,1 5 175 7,6 7455 7,2 9 194 8,6 
5 761 5,5 22 195 9,0 38 017 16,7 3 072 3,1 74 ffi6 21,5 1 823 2,7 2 811 2,7 4 137 3,9 
7 985 7,6 112 331 45,3 55 lll7 24,5 21138 21,5 78 947 22,6 11 083 16,3 7 394 7,2 35 538 33,4 

14 509 13,8 66 671 26,9 54240 23,8 40 379 41,0 49 897 14,3 38 673 56,9 12 385 12,0 34 733 32,6 
40 o,o 2 928 1,2 638 0,3 224 0,2 470 o, 1 166 0,2 30 o,o 1!li 0,2 -

105 512 100 247 631 100 227 616 100 98 454 100 348 794 100 68 051 100 103 314 100 1\li 491 100 
1 124 3 718 4 473 3 268 1500 1250 4249 1733 • • • • • • . . 

- - ' ---

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgien und Dänemerk Frankreich Großbritannien Italien Ni oderlande öst i!mli eh Schweden Schweiz Luxemburg und Nordirland 

vH 

1,3 20,2 3,5 5,8 1, 7 3,4 2,7 39,2 7,3 
1,9 15,8 - 3,5 5,9 5,9 4,6 2,4 17,6 4,8 
2,3 23,0 5,5 8,6 3,6 26,7 1, 7 9,3 3,6 
2,9 5,2 7,4 12,2 3,3 8,1 . 1,8 7,0 3,3 

13,4 1,9 6,4 14,5 4,0 29,1 1,6 2,5 2,5 
10,4 5,4 6,4 9,4 5,2 16,7 2,5 3,5 4,4 
18,8 2,7 10,3 17,7 1,4 34,8 0,6 1,3 1,9 
12,8 1, 7 23,9 11,9 4,5 16,8 I 2,4 1,6 7,6 
11,4 2,9 13,3 10,8 8,1 10,0 7,7 2,5 6;9 
11,7 0,7 49,9 10,9 3,8 8,0 2,8 0,5 3,3 

11,1 5,3 12,5 11,5 5,0 17,6 3,4 5,2 - 5,4 
1,3 2,3 7,6 9,2 6,7 3,1 2,6 8,7 3,6 

-vereinigte Staai' 
ten von Amerika 
Anl.ahl vH 

48i)i 2,1 
13 010 5,8 
7423 3,3 
4 739 2;1 

24 558 10,9 
42 308 18,9 
12 462 5,5 
45 217 20,1 
69 995 31,2 

224 0,1 . i 
224 742 100 i 
16 808 ! . 

! 

Vereinigte Staa-
t an von Ameri ka 

5,3 ! 

10,8 
7,4 

31,3 ! 

9,8 
20,1 
5,8 
9,6 

14,0 
3,8 

11,4 
34,5 

n-- ~--- t "_ :- 1.1-i.. _:l.._ :_ A,,_, __ .J nft: .1-- ~ -L::-:--- .J ..... ;_ n .... .l --l..:..J. _J. ... .I.~ ..... ~ ... ..l.. _,, .. 1:.!-.1~--L ..... N ..... ~+I • ..:.:U ..... ...& .. 1~ ,UA '7 .... ~ ..... .. I.J...I. I ..... ....... 1.. .1- I.I...L.., .. ~.I- ... 1 ..... .1 {..,. 7 n ... ~ ..... kl,.. .. rt, 
sondern auch nach dar Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit kÖnnen die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein, 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

2 453 Fremdenverkehrsgemeindan 
49 GroBstädte 

darunter 
Augsburg 
Sielefeld 
Sonn 
Braunschweig 
Bremen 
Breaerhavoo 
Darmstadt 
Dortmund 
lllisseldorf 
Ouisburg 
Essoo 
Frankfurt a.M. 6) 
Freiburg/Br. 
Hamburg 
Hannover 
Heide lberg 
Karlsruhe 
Kassel 7) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
i'iinsler LW. 
Hürnborg 
Oldenburg (Oldooburg) 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 8) 
Würzburg 
Wuppertal 

168 Bade- und heilkli..tische 
Kurorte (ohne Seebäder) 

darunter 
Aachoo, Bad 
Abbach, Bad 
Aib ling, Bad 
Bad....Saden 
Badenweiler 
8ergzabern 10) 
Berleburg 10) 
Semeck i .f ., Bad 10) 
Bertrich, Bad 
Bock Jet, Bad 
Boppard 10) 
Braunstedt, Bad 

.8raunlage 9) 

Anmerkungen siehe Se1 te 19 

7. Freodneldungen und Freadenüllamachtungen im August 1959 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

Fremdenmeldungen 1l FremdonübernachtllMOO 2\ 

' darunter darunter Zu. ( +) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands• insgesamt Auslands- aegenüber '"Ust 1958 

gäste 3) gästs 3) insgesamt dar.Aus-
landsaäsh 

Anzahl vll 

3 980 212 943 576 21100 245 19n 743 + 5,55) + 8 1s) 
• 

1 100 945 428 504 2 013 255 721 w; + 6,8 + 3,2 

22164 8001 33 a;2 10 317 + 6,1 + 1,4 
8666 1 382 17 029 2364 + 5,6 + 63,9 

14 031 7250 27 396 12 615 • 15,5 - 0,9 
8184 1129 14 921 1 810 • 8,9 - 4,1 

29 963 8484 53 332 12 n4 + 7,2 - 9,1 
9 392 1090 17 979 23n + 5,4 - 19,4 

12 720 4 943 19 690 6190 + 0,2 - 18,8 
15 409 2 330 26 845 4 245 + 59,4 + 87,7 
48254 16 719 86185 2B 967 t 2,7 - 1,4 
7 454 1 812 15 667 3 595 ·16,1 - 5,6 

12 838 1177 24 283 2395 t 7,3 - 14,4 
86932 37 519 166 496 &7 144 + 9,1 - 2,9 
25 412 13 079 47 542 21083 t 3,2 + 13,9 

140 585 62 921 211 711 120m - ·1,5 - 3,4 
34864 9 941 59 340 15 231 • 2,0 + 1,3 
46 311 30 878 70 848 43 058 + 1,0 + 9,5 
24 736 10 928 36 614 13 213 + 2,1 + 11,0 
20886 4 083 29 057 4944 + 16,5 - 1,3 
11144 1983 24 139 4431 + 11,0 - 3,3 
73 239 41 641 115 121 57 564 -. 0,0 - 4,9 
22 915 4720 50 964 6684 +138,6 - 1,6 
15 017 9 103 21 211 10 983 + 9,2 • 0,2 
19 246 6 349 30883 9001 + 12,5 - 6,6 

171 794 72 370 321 446 140 773 + 6,3 + 7,1 
9854 1348 . 16 9!li 1 920 + 16,8 + 18,6 

33 281 13 !liO 54194 20544 + 12.6 + 30,1 
6 962 561 10 546 675 t 26,0 - 23,2 
6580 1 343 10 972 2 792 + 9,6 + 67,5 

12 980 2304 18 560 2896 + 11,9 + 10,0 
6356 2 173 12 8(li 2 970 + 56,3 • 16,9 

53 983 22 601 110 022 34564 + 4,0 + 4,4 
30 206 14 121 84 643 32 767 + 25,1 + 28,7 
16188 4 !lil 20 921 4 758 - 2,2 + 9,7. 
6405 1346 11138 2 414 • 1,4 + 2,4 

. 
510 251 82 119 5 805 133 317 994 + 5,55) + 7 35) 

' 
15 ll1 7 975 34 981 10 187 • 8,4 . 5,0 

755 . 21140 • + 31,2 - 100,0 
1733 155 26 024 322 + 2,7 - 25,1 

27 931 14 948 115 211 37 727 + 4,2 - 0,5 
6 579 807 99 182 8 927 + 4,1 • 36,4 
1549 129 17836 525 - 2,8 • 23,7 
1 612 . 23854 • + 17,4 -
2 866 201 34483 824 + B,O + 45,8 
2 016 66 45 051 732 + 20,2 + 82,5 
1 (li5 6 23530 128 + 15,5 • 
9473 4 125 44987 11 489 + 12,3 - 0,1 
2595 629 34064 1(li + 5,4 - 4,2 
9 101 171 101 336 716 + 14,1 - 0,4 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Freaden lendsaäste 

Taoe 

5,3 2,1 
1,8 1,7 

1,5 1,3 
2,0 1,7 
2,0 1,7 
1,8 1,6 
1,8 1,5 
1,9 2,2 
1,5 1,3 
1,7 1,8 
1,8 1,7 . 
2,1 2,0 
1,9 2,0 
1,9 1,8 
1,9 1,6 
1,9 1,9 
1,7 1,5 
1,5 1,4 
1,5 1,2 
1,4 1,2 
2,2 2,2 
1,6 . 1,4 
2,2 1,4 
1,4 1,2 
1,6 1,4 
1,9 1,9 
1,7 1,4 
1,6 1,6 
1,5 1,2 
1,7 2,1 
1,4 1,3 
2,0 1,4 
2,0 1,5 
2,8 2,3 
1,3 1,2 
1,7 1,8 

11,4 3,9 

2,3 1,3 
28,0 . 
15,0 2,1 
4,1 2,5 

15,1 11,1 
11,5 4,1 
14,8 -
12,0 4,1 
22,3 11,1 
22,1 . 21,3 
4,7 2,8 

13,1 1,1 
11,1 4,2 



noch 7, Freodetlllleldungen ll!ld Fremdenübernachtungen im August 1959 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

Fr..,denmeldunaen 11 F reodenübernachtungen 2)· 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) darunter darunter Fremdenverkehrsgemeindegruppe qegenüber Auaust 1958 losgesamt Auslands-- insgesamt Auslands· Berichtsort dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsoäste 

Anzahl vlt 

noch Badeorte 
Brückeneu m.Bad 3954 339 37 078 873 + 8,0 - 17,7 
Buchau 764 10 13 138 10 + 8,9 - 81,8 
Bühlerhöbe 9) 2 161 752 14 116 3 765 - 5,3 + 16,5 
Oriburg, Bad 2 942 22 64995 97 + 6,3 + 470,6 
Oürkhefm, Bad 3 265 693 21599 1414 - 7,2 • 10,2 
Dürrhelm, Bad 2 243 115 45 815 1 330 + 7,0 • 7,0 
Ellsen, Bad 521 25 11 099 126 - 11,3 + 77,5 
Ems,Bad 4 316 1 328 52 986 2 757 • 2,0 - 26,5 
Freudenstadt 9) 11 574 5 634 . 131 297 17725 + 6,6 + 0,6 
Füssen 10) 8999 1 852 63 601 3 587 - 3,4 • 16,7 
Garmlsch-Partenklrchen 9) 36 067 8125 2li 028 36891 • 1,1 + 7,8 
Gadesberg, Bad 6 051 2434 19 157 5828 + 26,5 • 9,3 
Griesbach, Bad 924 10l 11 472 571 + 1,6 • 92,3 
Grund, Bad 3 237 152 46409 872 + 9,1 - 26,9 
Hahnenklee-Bocksw!ese 9) 6609 130 53 597 701 + 12,7 - 9,1 
Harzburg, Bad 6 135 1026 4B 414 5 057 • 1,9 - 10,8 
Hellbrunn, Bad 1020 9 23 950 197 ' 8,3 '271,7 

• Herrenalb 9) 6 293 664 66836 3 674 + 5.,8 • 37,9 
Hersfeld, Bad 6035 661 28 B39 749 ' 9,1 • 17,3 
Hlndelang-Bad Oberdarf 9350 163 109 742 1322 ' 0,2 - 12,8 
Höchenschwand 9) 923 95 25 399 1 074 + 9,9 + 73,2 
Homburg v.d.H., Bad 6 439 1749 34 680 4 972 • 0,6 t 59,9 
Honnef 2 833 1 218 20990 1 043 - 1,8 - 16,3 
lburg 9) 1 070 139 12 296 416 • 0,1 . • 108,8 
Kerlshafen 2 267 87 18 256 116 + 6,0 + 5,5 
Kassel•Wi lhe lmshöhe 10) 3144 342 13 899 772 + 9,3 + 5,9 
Kiss!ngen, Bad 8566 593 137 002 7 593 + 12,2 + 44,8 
König, Bad 1996 8 28 282 74 ' 3,3 - 49,0 
Königsfeld i,Schw. 9) 1 464 60 22 712 583 - 4,2 • 1,9 
Königstein i.Ts. 9) 3391 383 33 348 1754 + 41,0 ' 41,1 
Kohlgrub, Bad 1751 37 35 116 6B3 + 4,6 I + 79,7 
Kreuznach, Bad 5 009 716 43 670 2 399 • 3,1 ' 3,9 
Krozingen, Bad 2 206 492 32 479 2 594 + 5,1 - 25,2 
Lauterberg, Bad 10) 2 559 12 42 363 115 + 24,2 - 84,4 
Lenzkirch 9) 2 461 309 29 8B5 2 027 + 6,2 + 57,3 
Llebenzell, 8ad 2 519 245 37 015 2 471 - 0,2 + 32,7 
Liesborn 601 - 15 187 - • 5,0 -
Uppspringe 2149 20 71 411 104 + 4,5 • 
Lüneburg 4939 530 13 949 736 - 0,7 - 37,0 
Malente 10) 4 337 228 47 083 1 066 • 8,8 - 6,1 
Me!nberg, Bad 3864 5 86199 70 + 9,2 - 72,2 
Mergenthel•, Bad 6105 453 114 807 2 972 • 11,4 - 17,0 
Münster a,St., Bad 1 286 36 25 550 312 t 9,2 - 30,B 
Münstereifel 10) 1188 118 15 119 679 - 11,4 - 0,4 
Nauhelo, Bad 6693 984 118 910 13 645 + 7,1 • 15,0 
Nenndorf, Bad 2280 80 51 967 12B ' 9,9 . 3,8 
Neuenahr, Bad 8228 941 78 924 4223 • 4,1 - 18,8 
Neustadt a.d.S., Bad 1803 42 17 540 156 + 15,0 + 110,8 
Neustadt/Baden 10) 6 740 2401 39 454 71n • 4,0 • 29,9 
Niederbreisig 3056 335 17 843 1 656 • 2,9 + 18,1 
Oberstdorf 9) 18 910 1 241 241 554 17 110 - 0,5 - 4,2 
Oeynhausen, Bad 5 440 158 105917 159 t 11,1 - 1,6 
Ort, Bad 5 503 48 127 594 552 - 0,6 • 11,7 
Petersta l Bad 10] . 1 446 131 24 881 1 269 - 54 '103 0 
Anmerku en siehe Seite19 ng ~ 15-

Ourchschnl tt 1 I ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremden landsaäste 

Ta e 

9,4 2,6 
17,2 1,0 
6,8 5,0 

22,1 4,4 
6.0 2,0 

20,5 7,6 
21,3 5,0 
12,3 2,1 
7;5 3,1 
7,1 1,9 
6,5 4,5 
3,3 2,4 

12,4 5,7 
14,3 5,7 
8,1 5,4 
7,9 4,9 

23,5 21,9 
10,6 5,5 
4,8 1,1 

11,7 B, 1 
27,5 11,3 
5,4 2,8 
7,4 5,8 

11,5 3,1 
8,1 1,3 i 
4,4 2,3 ' 

16,1 12,8 
14,2 9,3 
15,§ 9,1 
9,8 4,6 

20,1 18,5 
8,7 3,4 

14,7 5,3 
16,6 9,6 
12,1 6,6 
14,7 10,1 
25,311) -

• 5,2 
2,6 1,4 

10,9 4,7 
22,4 14,0 
17,1 6,6 
19,9 8,7 
12,7 5,8 
17,8 13,9 
22,8 1,6 
9,6 4,5 
9.7 3,7 
5,9 3,0 
5,~ 4,9 

12 8 13,8 • 19,5 4,8 
22,9 11,5 
17 2 9 7 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

noch Badeorte 
Pynnont, Bad 
Radolfzell 10) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 9) 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 9) 
Sa lzhausen,, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Sa lzuflen, Bad 
St. Blasfan 9) 
Sassemlorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg (Neuenbg,) 9) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg.Schönmünzach 10) 
Soden a.Ts,, Bad 
Socden-A llendorf, Bad 
steben, Bad 
T ei nach, Bad 
Todtmoos 9) 
Tölz, Bad 
über II ngen a,B, 10) 
Villingen i .Schw, 10) 
Waldsee, Bad 
Wi essee, Bad 
Wildbad I,Schv. 
Wildungen, Bad 
Wf llingen 9) 
Winternerg 9) 
Wörisbofen, Bad 10) 
Wurzach, Bad 

337 Luftkurorte 
darunter 

Alpirsbacb 
Altenau 
Baiarsbronn 
Bayer,fisenstefn 
Bayrischzell 
Berchtesgadener land 
Bischofsgriin 
Clausthal.Zellerfeld 
Oobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Fischen 
Farbach 
Frefenohl 
Gengenbacll 
Grainau 
Hiddasen 

Amerkungen siehe Seite 19 

noch 7, Fr"'denmeldungen und Fr...denübernachtungen im August 1959 
nach Fr~enverkehrsg..,eindagruppen und ausgewählten Berichtsorten 

11 ' 2) 

darunter darunter Zu~(;) bzw. Abnahme_~-) 

insgesamt Auslan~ i.nsgesamt Auslands- • Auoost 1 958 

gäste 3) gäste 3) Insgesamt 11 
Anzahl 

7 059 470 I . 102 687 3420 + 11,B + 9,2 
3356 421 19 213 1305 . 2,4 + 2B,3 

906 1B 19 345 200 + 22,6 • 
337 . 10 700 • • 1B,4 • 100,0 

15 729 1 493 215 56B 10 257 + 4,3 • 7,9 
11+12 102 19 641 602 + 15,6 + 104,1 
2 317 59 32 722 332 + 1,1 • 16,8 
3 987 53 56 B97 244 + 2,2 + 128,0 
1 114 1 25 947 1 + 16,B - 99,6 
1 912 11 41 501 241 • 6,4 • 136,3 
9 394 190 204 195 955 + 11,0 + 87,3 
1826 249 40 576 1404 + o,o + 13,6 

432 . 11 816 - ~ 5,B -
1m 112 211269 620 - 0,5 • 4,4 

481 2 65 263 300 + 5,B + 252,9 
2260 122 43 853 372 t 9,5 - 30,7 
2 197 109 31 727 959 - 7,0 t 20,6 
2 007 216 31 927 826 + 6,9 + 1B,2 
1 ffi5 46 36 410 143 t 5,4 + 78,8 
1 430 8 31 983 78 t 27,2 + 21,9 
1236 27 21 6ffi 238 . 2,4 . 26,3 
1981 216 41 489 1476 - 1,3 + 49,8 
4444 274 77 982 1 77ii + 20,0 + 0,6 
9 821 1366 B1 387 5 567 . 6,1 + 42,9 ... ... ... ... • . 
15n 137 25021 318 + 0,1 - 8,6 
8946 422 16029B 6478 + 1,0 . 0,8 
64C6 466 102855 4 901 + 25,1 • 23,3 
5564 290 95 478 1 983 - 6,6 • 13,1 
3 114 93 43 881 801 - 5,3 • 382,5 
3 273 636 21 194 1681 - 3,0 + 73,1 
7 011 431 148 396 7284 • 0,0 + 0,3 

791 • 19 678 15 + 26,4 • 88,6 ~ 

580302 76738 4 829 583 267 425 t 5 o5l 
' 

• 15,1) 

1 487 220 11 763 370 - 11,6 t 31,7 
7 627 270 75 966 960 + 55,9 + 87,9 

10 2(1; 824 94183 4 783 • 14,5 + 52,8 
2 195 40 23n9 148 + 5,0 - 21,3 
3 402 118 54 376 1 082 + 6,5 . 0,6 

55 291 5 090 504 644 18 217 
' 
. 0,1 - 22,2 

1548 - 254ffi - t 3,0 . 
3 750 294 38 469 1 551 • 21,9 + 200,6 
1 323 69 16 022 618 • 3,9 • 16,6 
1 740 51 21 763 20i - 9,4 + 249,2 
3908 746 17 913 947 • 27,5 • n,2 
4 279 82 62 !Mi3 498 . 3,6 • 39,1 
••• . .. ... ... . • 

991 . 15 629 - + 3,4 -
2 665 108 27 824 155 • 89,6 + 118,3 
6209 251 97 322 2054 + 12,2 + 9!J.7 
1 213 77 10 344 265 - 28,3 + 29,3 

--16 ... 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) I 

F::.. der Aus-

T; oe 

1;,5 7,3 
5,7 3,1 

21 ,311) 11,1 
• . 

13,7 6,9 
13,9 5,9 
14,1 5,6 
14,3 4,6 
23,3 1,0 
21,7 21,9 
21,7 5,0 
22,2 5,6 
27,4 -
14,011) 5,511) 

• . 
19,4 3,0 
14,4 8,g 
15,9 3,8 
19,5 3,1 
22,4 9,8 
17,5 8,8 
20,9 6,8 
17,5 6,5 

B,3 4,1 . . 
15,9 2,3 
17,9 15,4 
16,1 10,5 
17,2 6,8 
14,1 8,6 
6,5 2,6 

21,2 16,9 
24,9 • 
8,3 3,5 

7,9 1,7 
10,0 3,6 
9,2 5,8 

10,8 3,7 
16,0 9,2 
9,1 3,6 

16,5 -
10,3 5,3 
12,1 9,0 
12,5 4,0 
4,6 1,3 

14,7 6,1 . . 
15,8 . 

. 10,4 1,4 
15,7 8,2 
8,5 3,4 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Beri chtsorl 

noch Luftkurorte 
Hf nt erzarten 
Hohegeiß 
Holzhausen.Externstelne 
l0111enstaad 
l~ell 
Klosterreichenbach 
Koche! 
Konstanz 
Krassbronn/Bodensee 
langenargen 
Lautenthai 
Lauterbach 
lenggrles 
Lindau/Bodensee 
lindenfels/Odw. 
ltarquartsteln 
Marzell 
Meersburg 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
Mölln 
Mumau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Neuhaus/SoJling 
Nordrach 
Obet'iJIJilergau 
Oberaudorf 
über!< I rchen m.llordenau 
Oberstaufen 
Pfronten 
Pönltzer See 
Pri en a.Chi ..see 
Reit i.W. 
Rangsdorf 
l!ottach-Egern 
Ruhpolding 
Salg 
st. Andreasberg 
st.flärgen 
Scheldogg I.Allg. 
Schenkenzell 
Schioder 
Schliersee 
Schluohsee u.Faulenfürst 
Schällang 
Schön~~ald l.Schw. 
Schonach l.Schw, 
Schwangau 
Seesen 
Silber 
Tegernsee 
Tiefenbach 

Allllerkungen sl ehe Seite 19 

noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im August 1959 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgeväh lten Berichtsorten 

11) ~21 

darunter danmer z.,.. (•) bzw. Abnahoe (-) 
Auoust 19sB Insgesamt Auslands- inSJJesamt Auslands-

dar~AU>· gäste 3) gäste 3) insgesamt ' .. 
Anz ibl IH 

5 119 862 60 472 55(li + 5,7 t 91,4 
1143 12 20 794 56 + 0,6 - 84,7 

88ft 213 11 574 1 214 - 5,9 t 2,8 
2601 197 22468 . 1 372 t 8,7 • 284,3 
3588 19 46139 112 • 25,5 t 80,6 
1 545 116 19 253 831 • 6,6 • 154,9 . 
6577 885 40 526 2983 t 10,9 t 33,1 

32 292 8 129 111 513 15126 + 8,2 + 28,9 
3422 274 39084 729 t 25,5 t 161,3 
4840 333 500011 2 218 • 12,8 t 51,2 
2 207 89 25 031 697 • 20,2 t 218,3 
1156 12 14 361 130 t 6,5 + 66,7 
1 755 liS 29 057 686 t 14,0 + 139,0 

25128 6 214 100 074 14 270 + 10,2 + 29,1 
1 922 66 17 473 403 + 11,1 + 107' 7 
1199 21 15 962 130 - 11,1 + 293,9 

168 4 16 187 30 t 4,0 - 81,7 
8249 1 857 44 982 5042 + 2,1 t 0,2 
1222 6 20(l;Q 6 + 7,5 - 50,0 
2000 98 23 ai5 122 t 2,3 - 65,5 

16 281 1 940 153 953 10 911 . 7,2 - 18,5 
4174 658 15 071 919 t 17,9 + 231,8 
3 489 4T/ 28 743 3 508 • 6,5 + 28,7 
4 462 282 27 224 3 112 + 5,1 - 33,4 
1 115 . 13 934 - + 37,1 -

189 4 15 162 173 • 3,3 + 63,2 
1m 3638 48 800 13 926 • 13,1 - 3,7 
2 421 154 32 798 1164 + 2,3 + 3,7 
1494 258 24 682 2558 . 5,9 . 0,2 
2 243 154 26 235 849 - 8,6 + 00,3 
6502 199 94 981 612 - 2,8 t 173,2 
1 858 23 25 527 222 + 15,6 t 53,1 
6 223 796 40503 2 210 - 6,4 . 17,7 
6 757 4~ 63 487 2 515 + 4,3 + 75/J 
2029 112 20 BB7 313 - 14,6 - 60,7 
5 674 460 83 376 3 405 + 5.o + 28,1 

12 334 956 148 422 8 674 + 2,9 t 40,9 
2568 930 21 631 3225 + 28,1 • 
4850 493 42 574 3 575 t 16,5 - 14,8 
2260 135 19 523 711 ' 12,1 t 42,5 
3555 207 24 111 787 - 3,0 + 374,1 
1477 234 18 183 1 ai6 + 6,6 t 5,4 
1411 6 23022 42 . 6,5 . 
7300 397 100 103 3 853 - 0,6 + 59,1 
3 (ljß 425 29 177 2 655- - 11,9 - 7,3 
1399 27 22 254 268 • 8,5 - 23,0 
1 511 328 17 426 1674 + 12,1 + 6,9 
1742 314 20 292 1629 + 22,6 + 53,0 
6 287 1 242 50185 44$ • 2,3 + 16,2 
2768 404 3 668 610 - 71,7 + 78,4 
2 019 18 25 787 91 t 15,4 e 38,1 
80$ 618 00 968 3 879 + 16,0 t 9,6 
1 279 14 1H78 116 + 2,7 - 59,9 

• 17- . 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F=en i der Au&-

ra ,. 
" 

11,8 "6,4 
11,9 4,7 
13,1 5,7 
8,6 7,0 

12,9 5,9 
12,5 7,2 
6,1 3,o 
3,5 1,9 

11,4 2,7 
10,3 6,7 
11,3 1,8 
12,4 10,8 
16,6 10,1 
4,0 2,3 
9,1 6,1" 

. 13,311) 6,2 
• 7,5 

5,5 2,7 
16,4 1,0 
11,1 1,2 
9,5 5~ 
3,6 1,4 
8,2 8,2 
6,1 11,0 

12,511) - 11) . . 
6,3 3,8 

13,5 7,6 
16,5 9,9 
11,7 5,5 
14,6 3,1 
13,7 9,7 . 

6,5 2,8 
9,4 6,0 

1Q;3 2,8 
14,7 7,4 
12,0 9,1 
8,4 3,5 
B,8 1,3 

. 8,6 5.J 
6,8 3,8 

12,3 4,6 
16,3 1,0 
14,9 9,7 
9,5 6,2 

15,9 9,9 
11,5 5,1 
11,6 5,2 
8,0 3,6 
1,3 1,5 

12,8 5,1 
10,0 6,3 
15,2 8,3, 



Freadenverkehrsg!llleindegruppe 
Berl chtsart 

noch Luftkurorte 
Titfsee 
Todtnau 
Triberg 
Unteruhldingen 
Unterwössen 
Waldl<irch 
Warmensteinach 
Wloda 
Ni ldemann 
Wlldstefn, Bad-Tr.-Trarbach 

63 Seebäder 
darunter 

Saltrun 
BorkUli 
BüSIII 
Burg a,F ehilam 
Cuxhaven 

-Oahoe 
Eckernförde 
Grömitz 
Haffkrug 
He! 1 i goohafen 
He lgo land 
Hömuo a.Sy 1t 
Juist 

I Kampan 
Ke llenhusen 
Langeoog 
List 
Nebel 
Neudorf m,llowacht 
Niendorf 
Norddorf 
Norderney 
RanfUII 
st. Pe!er 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Tlmmendorfer Strand 
T raveoünde 
Wangerooge 
Wenningstedt 
westerland 
W!lhelmshaven 
Wyk a. Föhr 

1836 Soostige Fremdenverkehrs-
gemefnden 

darunter 
Ahrweiler 
Altöttfng 
Assoannshausen 
Sacharach 
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noch 7. Fremdemeldungen und Fremdenübernachtungen Im August 1959 
nach Fremdenverkehrsgeaeindagruppen und ausgewählten Beri chisorten 

,1\ 21 
lJJ. ( +) bzw; Abnahme ( ·) darunter darunter luoust 1!l!ili insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- ••r.AUS· gäste 3) gäste 3) insgesamt 

Am. ;] • 
10 608 4 027 48 426 14 288 • 28,9 • 1,6,0 
2 012 395 17 289 1 543 - 0,9 • 44,3 
4 457 2 410 23884 7705 -12,3 • 3o6 
2 024 &l 23 li53 594 • 1,9 • 97,3 
3 201 51 32 81,6 327 • 22,3 - 1,2 
3282 560 22 074 1199 . 4,7 +175,0 
12ai 141 20 043 1109 • 6,4 • 
1552 2 15 629 2 • 0,6 - 98,3 
4289 59 56 609 553 ' 16,8 • 4476 696 18 &l4 1 442 . 2,2 - 1,6 

244347 9 456 3 127 610 57 707 • 10,95) + 10,35) 

4 175 19 60 521 328 . 2,2 - 22,1 
11 035 60 157 471 556 • 7,2 • 1{.,5 
4 911 66 67 336 582 • 24,9 • 80,7 
3926 6 39396 35 + 26,7 - 93,0 

20 007 435 160 1~ 1424 • 11,6 • 23,6 
5277 47 91109 729 + 23,0 + 62,0 
3729 221 41 580 736 + 24,4 + 0,1 

12 269 361 213 621 3 323 • 22,1 • 182,3 
3531 25 40 047 338 • 17,9 • 95,4 
4286 972 52 &l8 1172 + 3,3 • 27,8 
5539 155 26 356 524 + 40,& + 75,3 
3 368 24 43 437 212 + 100,4 - 25,1 
9 91!6 15 137113 274 + 2,3 ~ 27,5 
3 500p 100p 64 001\l 1 OOOp + 2,7_: - 48,0 
4\W 19 94389 214 • 6,6 - 28,4 
5 !Ji3 4 95 266 43 + 17,6 - 93,5 
3 879 53 54 1,61 574 • 5,5 • 9,3 
2 012 4 3B 210 98 + 0,2 - 73,7 
3 111 12 58482 218 + 18,2 + 78,7 
4026 ]7. 48 452 695 - 12,3 - 2,0 
2030p 30p 44 500p 500p t 2,8 - 21,5 

13 402 161 167 482 1960 + 1,1 - 1,0 
2 061 20 28 764 341 - 6,0 • 19,6 
5748 6 116 687 74 + 28,9 • 49,7 
7758 47 101 253 782 + o,a - 29,8 
28&1 45 42 909 493 + 6,5 . 
8 960 162 118 624 1636 - 13,1 • 34,9 

13 763 3 593 142 853 23 632 + 5,7 • 8,5 
7 431 19 99n3 2~1 • 19,9 -
4&18 60 83494 1 159 • 8,3 + 40,1 

. 15 953 1 038 214 516 8 324 + 17,1 t 41,6 
6 595 300 38125 806 + 26,7 • 77,5 
5 185 66 97 520 952 • 12,7 - 11,0 

1 544 367 346 759 5 264 664 613 611 + 2 35) , t 11,25) 

5228 1235 16 622 3 614 + 7,5 + 40,9 
5366 653 9938 922 - 19,9 • 14,2 
9 074 3 477 16 185 7586 + 10,2 • 20,0 
3 798 2080 12 003 5711 + 2,0 + 39,9 

- 18 • 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~:. der Aus- · 

I na 

4,6 3,5 
8,6 3,9 
5,4 3,2 

11,7 6,9 
10,3 6,4 
6,7 2,1 

16,6 7,9 
10,1 1,0 
13,2 9,4 
4,2 2,1 

13,0 6,1 

14,5 17,3 
14,3 9,3 
13,7 6,8 
10,0 5,8 
7,7 3,3 

17,3 15,5 
11,2 3,3 
17,4 9,2 
11,3 13,5 
12,3 1,2 
4,8 3,4 

12,9 8,8 
13,7 18,3 
18,3 10,0 
19,4 11,3 
16,0 10,8 
14,0. 10,8 
19,0 24,5 
18,8 18,2 
12,0 9,0 
21,9 16,7 
12,5 12,2 
13,8 17,1 
20,3 12,3 
13,1 16,6 
14,9 11,0 
13,2 10,1 
10,4 6,6 
13,4 12,7 
17,2 19,3 
.13,4 8,0 

. 5,8 I _ 2,7 
18,8 14,4 

3,4 1,8 

3,2 2,9 
1,9 1,4 
1,8 2,2 
1, 7 2,8 
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Freodenverkehrsgeoeindegruppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Freedenverkehrs-
gt!lloinden 
Baaberg 
Bayrouth 
Bernkastel-Kues 
Bingon 
Brllon 
Gelle 
Coburg 
Farchant 
Flensburg 
Fr! edri chsbafen 
Fulda 
Gerlingen 
Göttingen 
Goslar 
Großenknoten 
Heilbronn 
H\ ldesheim 
Höfen a.d,Enz 
Jesteburg 
Kaiserslautern 
Keopten i .A llg. 
Kieferstelden 
Kob lenz 
Königswinter 
Krün 
Ludw! gsburg 

• Marburg a.d.Lahn 
Münden 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Passau 
Reut llngen 
Rotbenburg o.d.T, 
Rüdesheim a.Rh, 
st. Goar 
Schleching 
Tri er 
Tübingen 
Ulm 
Wasserburg a.B. 

noch 7. Fremdemeldungen und Froodenübernaclltungen Im August 1959 
nach Freodenverkehrsgt!lleiodegruppen und auzge~~ählten Berichtsorten 

Fremdenmeldungen 1)_ Fremdenüberneclltunoen 21 

darunter danmter Zu·(+) bzw. Abnahoe (-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegeriiber August 1958 
dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt Iandsgäste 

Anzahl l!l 

10 22B 1 593" 15 455 2530 + 7,2 + 0,4 
10 44B 2 992 60 455 18 734 • 21,2 - 8,7 
10 947 4234 36183 9 379 • 42,4 + 61,3 -
10 046 4080 20492 7 543 . 2,9 + 5,3 
2464 541 19~ 3648 + 16,3 + 46,9 
6636 3 109 8 674 3 779 - 11,8 - 19,6 

2 ~· 161 6950 444 - 9,9 - 17,0 
1 910 117 25628 455 • 0,7 - 20,0 

11 587 3 787 15 515 4601 • 6,2 + 10,5 
10 759 1581 40646 4421 + 12,4 + 4,8 
11 058 1909 13 630 2 327 + 0,5 • 58,0 

750 56 12 200 535 + 2,9 + 92,4 
7 914 2 141 14 831 4 281 - 7,0 • 32.7 

11 956 5 594 37 193 17308 • 18,4 + 37,6 
959 ~ 10 285 99 - 16,8 - 10,8 

6 472 1 869 10 091 2 425 - 5,0 t 12,2 
4578 1 174 7 667 1 599 - 4,5 • 6,8 
1200 61 14 858 291 . 5,9 • 347,7 

945 . 14 270 - - 6,1 -
61!53 1704 12 969 2840 • 10,5 t 13,8 
6 235 1 775 11 792 2 020 - 2,9 • 36,2 
3 181 123 44030 555 - 3,2 t 198,4 

30 838 19 083 43 081 25 533 + 10,1 t 4,1 
24 916 15 906 46 379 27 072 " 10,2 + 16,9 
2 989 90 47 950 1 100 + 17,5 + 8,7 
4 268 1 361 7862 2 399 • 13,9 • 70,3 
6079 578 11 261 1 119 . 3,4 + 15,5 
3 811 353 16 245 600 t 8,6 • 70,9 
2 332 309 23 868 964 - 6,6 - 14,8 

134 - 10 451 - t 3,4 -
9654 1418 18 708 1 696 t 18,7 - 25,9 
5 315 1 182 9306 2 011 + 7,0 - 0,6 

16 732 5 892 24 975 9 983 t 6,1 t 30,4 
28 573 17 818 42 436 26 820 t 8,3 + 9,8 
5828 . 2 655 16 863 6 337 - 2,4 + 29,0 
1151 161 16 390 1 490 + 18,3 t 496,0 

23 066 10 943 31 255 12 737 + 25,0 • 8,1 
7720 2860 16 259 7 252 • 7,5 - 12,7 

23 904 12 599 31 556 13 467 - 5,9 . 4,0 
3 832 203 32 735 1 067 t 20,1 • 5,3 

Ourchscbnittlicho 
Aufenthaltsdauer ~) 

aller der Aus-
Fremden landsgäste 

T o 

J,5 1,6 
5,8 6,3 
3,3 2,2 
2,0 1,8 
7,7 6,7 
1,3 1,2 
2,4 2,8 

13,4 3,9 
1,3 1,2 
3,8 2,8 
1,2 1,2 

16,4 9,6 
1,9 2,0 
3,1 3,1 

10,7 1,2 
1,6 1,3 
1,7 1,4. 

11,5 4,8 
15,1 -
2,0 1,7 
1,9 1,1 

13,8 4,5 
1,4 1,3 
1,9 1,7 

16,0 12,2 
1,8 1,8 
1,9 1,9 
4,3 1,9 

10,211) 3,1 
• -

1,9 1,2 
1,8 1,,7 
1,5 1,7 
1,5 1,5 
2,9 2,4 

14,2 9,3 
1,4 1,2 
2,1 2,5 
1,3 1,J 
8,5 5,3 

1) Im Berichtsinonat neu angekoooene Freode.• 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatquartiere- aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigm.-Massenunterkünften ·gegen Entgelt übernachtenden Frenden einschl. der Übernachtungen der aus 
dem Vonuonat noch anwesenden Freeden.- 3) Personen oit ständig'"' Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationier-
ten Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht iooer nach deo Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
{z.S. USA). Insoweit können die Zahlen üiJer dan Ausländerfreodanverkehr überliiiht sein.- 4) Bei Fremdenverkehrsgeoelnden ait übel'll!sgen-
dt!ll Frandenverkehr in Sanatorien, Heilstätten und Kuranstalten kann wegen der Nichterfassung der aus deo Vormonat noch anwesenden Fremden 
vorkOIIIIlen, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer über d<r höchstmöglichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bzw. 28 Tage) liegt.- 5) Der Ver-
gleich bezieht sich nur auf die vergleichbnn Fr..,denverkehrsgt!lleinden.- 6) Außerdeo in zusätzllcllen Pi-fvatquartieren 6 364 Übernach-
tungen •• 7) Ohne Kassel.Wilhelmshöhe.- 8) Großstadt und Heilbad.- 9) Hoilklfoatischar Kurort.- 10) Kneippkurort ••. 11) Aufenthalts-
dauer über 31 Tage (s.Anmerkung ~). 

. 
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8, Grenzübertritte ein· und durchreisender Personen 1) über die Grenzen des 8und9S!Jebi etes 
im August 1959 und 1958 

· a) ~eh G~~ergällgen 
. 

Grenzübertritte ' > · ' 
Gr!!nZüb~ 

Anaust lJJ.. ( +) tlrw, Abnahme (-) 
1959 1958 oeoenüber Auoust 1!l58 

10CKJ '. 

""' ·. 

I. Verkehr über Landübergänge 
Oeutsch-däniscbe Grenze 545,7 726,4 - 2M 
Deutsch-nieder ländl sehe Grenze . 4 596,4 5 915,0 . 22,3 
Deutsch-be1gfsche Grenze 913,1 1 034,4 . 11,7 
Deutsch-luxeoburgische Grenze !l(X;,1 835,0 2) + 8,5 
Oeutsch•französf sehe Grenze 2 500,5 2 148,8 2) • 16.,4 
Deutsch-schweizerische' Grenze 3 409,4 3 322,9 • 2:,6 
Oeutsch-österrei eh! sehe Grenze 7 558,7 6 614,4 t ;14.3 
Oeutsch•tschechos lowakfsche Grenze 10,2 10,7 - 4,3 

. 

~' , . 

ZUSaDIIIM 20 440,1 20 607,6 2) ... o,s 
da VOll 

überstraBe 18 721,3 I 18 928,9 2) . 1,1 
mlt der Bahn 3) 1 718,8 1 b78,7 + 2,4 

11. Verkehr über Seehäfen 249,7 216,3 15,5 ' + 
I II, Verkehr über Flughäfen 92,3 . 86,1 • 7.3 

Verkehr mit dem Aus land insgesamt 20 782,2 20 909,9 2) . 0,6 

b) nach der Staatsangehörigkeit in 1 000 

Grenzübertritte 
dawn über da ron . über · 

staatsall\lehörigkeft insgesamt Landgrenz• See- Flug. insgesamt Landgrenz· See- Flug-
überoäooe ' häfen bafen überoänoe häfen häfen 
Auoust 1959 Auoust 1958 2 

I. Deutschland 11 408,5 11 232,3 147,8 28,4 11 697,4 11 549,3 119,1 .29,0 

II, Ausland 9 347,1 9 181,2 101,9 63,9 9 212,5 9 058,3 97,1 57,1 
davon 

Belgien Bai,O 883,6 0,8 1,6 870,9 869,2 0,6 1, 
Dänemark 306,6 267,9 37,2 1,6 347,1 314,4 31,7 1,0 
Frankreich 1 731,9 1 n6,1 3,4 2,4 1 431,5 1 427,t' 2,8 1,5 ~ 

Grollbritannf en 403,9 386,8 3,6 13,4 396,6 380,5 4,2 11,9 
Italien 190,1 185,0 3,8 1,3 176,0 171,8 3,5 0,8 
Lux011burg 245,5 245,3 0,1 0,1 223,1 223,0 0,1 0,1 
Niederlande 2 055,1 2 046,8 6,1 2,2 2 238,6 2 231,3 5,5 1,8 
Österreich 1 444,8 1 441,2 2,1 1,4 1 378,8 1 375,1 2,1 1,5 
Schweden 153,0 128,5 21,4 3,1 186,7 161,4 22,6 2,6 
Schweiz 1 368,7 1 363,7 2,~ 2,6 1 348,4 1 343,8 2,6 z.o 
Tschechoslowakei 3,5 3,5 o,o 0,0 3,8 3,7 ~ o,o 0,0 
Vereinigte Staaten von Amerika 304,9 274,7 10,6 19,6 332,0 . 300,0 . 11,2 20,9 
Übriges Aus land 253,1 228,0 10,5 14,6 279,0 256,9 10,3 11,8 

II I. Ohne Aufgliederung 26Ji 26,6 0,0 - o,o o,o - -
Insgesamt 20 782,2 . 20 4lill,1 249,7 92,3 20 909,9 20 607,6 216,3 86,1 

Quelle: PaBkontrolldJrektJon Koblenz . 

1) Reisen mft ReisepaS oder Personalausweis (efnschl. Durchreiseverkehr}, aber ohne Grenzverkehr mit Arbafterkarten; AUsflugsbewilligungen und 
sonst! gen Aus"eisen,- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxeoburgi sehe 1111d deutsch-französi sehe Grenze im Abschnitt· Saarland an wenl ger wi chtf • 
gen Grenzübergangsstellen i• August 1958 12 188 Personen in das Bundesgebiet afngeraist, deren Aufgliederung nach· der Ar/: der Reisen (s,An· 
merkung 1} sowia nach derstaatsangehörigkeitder Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht möglich war.- 3) Einschl, des Verkehrs mit 
Schiffen über die Rheinhäfen Emmerich, Kehl, Breisach, Weil und die Bo~~e~häfen. 

... 



~. Grenzübertritte ein- und OOI'chreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes 
Im August 1959 

a) Alle eingereisten Persunenkraftfahrzwge nach den Heimatstaat ln 1 001 

davon Fahrgäste 
Personen- Kraft:010ibusse In Kraftoeni buseen 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personen• Kraft• darunter davon f• 
fnsgesaot kraftvagen räder insgesamt mit Fahr- Insgesamt Linien-__ lGelegenheits-

Qästen verkehr · 

Deutsch land 3 382,8 2 844,7 503,7 34,4 33,5 BII0,2 139,0 701,2 
8elgiM 300,1 266,7 29,6 3,8 3,7 118,9 - 118,9 
DänEIIark 56,0 51,2 3,3 1,5 1,4 36,2 18,2 18,0 
Frankreich 553,1 476,3 71.,9 5,0 4,B 138,0 27,0 111,0 
Großbritannien 68,9 62,6 5,9 0,3 0,3 8,7 . 8,7 
lta 1i"' 38,9 35,2 3,5 0,2 0,2 6,7 . 6,7 
Luxemburg 79,3 72,9 5,8 0,6 0,5 15,9 - 15,9 
Niederlande 612,8 494,8 106,4 11,7 11,1 297,0 62,6 234,4 
NoNegen 7,6 6,8 0,7 0,1 0,1 2,2 - 2,2 
Österreich 431,1 361,9 63,5 5,7 5,6 125,8 65,1 60,7 
Schweden 25,3 23,7 1,5 0,1 0,1 3,7 - 3, 7 

hwefz 571,1 482,6 87,0 1,5 1,4 28,7 1,2 27,5 
Tschechoslowakef 0,3 0,2 o,o o,o o,o 0,1 - o, 1 
Vereinigle staatM von Aoerika 35,7 35,2 0,6 0,0 0,0 0,2 - 0,2 
Ubri ge Länder 12,9 11,8 0,8 0,2 0,2 6,2 . 6,2 

Insgesamt 6 175,9 5 226,6 8alt,3 65,0 63,1 1 &28,6 313,2 1 315,4 

. 1) b) Die eingereisten deutsc:hen Personenkraftfahrzeuge nach dEII Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland fn .1 000 

davon 
: •· tbussen Grenzeingangsland Personen- il 

bZll. kraftfahrzeuge Person~ Kraft- dawn io 
Fahrtantritts land 1) insgesamt kraftvagen räder insgesamt ·~:s:~r- insgesaot Union-

Brkehr 

8elgioo 126,5 111,4 14,4 0,7 0,7 20,1 - 20,1 

~~~~-
67,1 63,0 3,4 0,8 0,8 23,4 2,3 21,1 

363,8 310,2 50,6 3,0 . 2,9 76,8 6,1 70,7 
en 0,0 - - o,o o,o 0,1 - 0,1 

Italien 1,5 - - 1,5 1,5 40,7 - 40,7 
Luxeoburg 96,0 72,5 22,9 0,7 0,7 15,4 2,7 12,7 
"Ni oder lande 745,1 620,5 119,7 4,9 4,7 118,1 39,7 78,4 
NoNegen o,o - ~ o,o 0,0 0,1 - 0,1 
Österreich 1109,2 1 001,1 93,4 14,6 14,3 362,4 53,1 309,2 
Schweden -0,0 - . o,o o,o 0,7 - 0,7 

. 

Scmleiz 873,2 665,9 199,3 8,1 7,8 177,9 35,1 142,8 
Tschechoslowakei 0,2 0,2 o,o o,o o,o 0,1 - 0,1 
Vereinigle Staeten von Amerika - . - - . - - -
Dbrige Länder 0,1 o,o - 0,1 0,1 4,4 - 4,4 

Insgesamt 3 382,8 2 844,7 503,7 34,4 33,5 840,2 139,0 701,2 

Quelle: Kraftfahrt-llundes...t Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dEII Land, aus dBII der Grenzübertritt erfulgl, bo! den Kraftoon1-
bussen nach dem Fahrtentritts land. 

• 21 • 



. · . 

10. Einnahoen und Ausgaben von Oevison ·!•'Reiseverkehr io August 1959 und 1958 
naGh .Wäh!'Ullg$lälldem 

. 
. . 

.· August .1959 2) August 1958 3) ·Zu-(+) bzv.Abnabme(.) 

irahnoigsland: 1) ;Eillllahmen 4) 
gegenüb.,; August 1958 

Ausgaben 5) Einnahmen 4) AuSgaben 5) Einnahmen I Au$aab111 
.· T!XXJ IJf vH 

. 

Saarland - • 6 397 227 • • 
Belgien und LaxEilburg 9 023 3743 9 760 r 10 907 r - 7,6 • 65,7 
Oänemarl< 4005 6787 4255 5Bal - 5,9 + 16,6 
Finnland H20 324 1082 234 + 31,2 t Jg,5 
Frankreich 29 173 20358 38 1&i r 19 609 r - 23,6 t 3,8 
Gri ech1111land 459 1 197 414 1 28i + 10,9 - 6,9 .. 
Grogbrttannien und Nordirland 18 505 7 282 16 145 r 8 on r + 14,6 - 9,9 
Irland 25 92 25 9 - , • 
lsland 115 88 99 32 + 16,2 + 175,0 
Italien 9 019 69 785 7466 81498 + 20,8 ~ 14,4 
Niederlande 10 033 31557 9 220 r 26 689 + 8,8 + 18,2 
Norwegen . 1626 915 1753 737 - 1,• + 211,2 
·österrelch 14 861 82 524 13478 66 931 + 10,3 + 23,3 
Polen 37 120 52 115 - 28,9 t 4,3 
Portugal 226 303 340r .268 r - 33,5 + 13,1 
Schweden 5 613 4189 6 710 4158 - 16,4 + 0,7 
Schweiz und Lfechtenstein 16 833 66 586 11 710 r 86 OW r + 43,7 - 22,6 
Sowjet-Union 11 9S 17 102 . 35,3 - 3,9 
Spanien 2n5 7 182 3331 8 845 r -. 16,7 - 18,8 
T schechos lowakel 64 75 31 43 + 106,5 t 74,4 
Türkei 632 200 1189 415 - 46,9 - 32,5 
Übrt ges EHropa 569 4900 402r 3 202 r + lt1,5 + 53,3 
Afrika 1 025 . 671 mr 59ltr t 32,6 + 13,0 
Asioo 3 Olt2 1083 3 088 r 876 r - 1,5 + 23,6 
Australien . 231 160 196 248 + 17,9 - 35,5 
Kanada 4 561 .1 460 3 565 1 076 + 27,9 + 35,7 
Süd· und Mittelamerika 2 161 1 112 2 164 r 861 r - 0,1 + 29,2 
Vereinigle Staaten von Aoert ka 76 818 17 613 67 897 10 383 + 13,1 + 69,6 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 1 - 11 . . -

Insgesamt 
. 

212 &i4 330 493 200 758 339 282 r + 1,S - 2,6 
. 

Au8erdao für Ptrionenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 12 405 9 562 12 823 6 895 - 3,3 + 38,7 
Ausländi sehe Verkehrsunternamen . 

im innerdeutschen Verkehr - 2 130 - 4 943 . - - 56,9· 
darunter Luftfahrt - 2 130 - • - • -

Quelle: Deutsche Bundesbank 
1) Fremdl!ährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahne 
der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgietl, Frankreich, Grol!brttanni<in, Italien, den Niederlaßdep,Portugal und 
Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet verden. llM-ReisezahliBigsmittel oerdoo den Ländern zugerechnet; in ·denen 
sie ausgestellt sind.- 2) Bendesgebiet elnschl. Berlfn (West);. 3) /lutidesgebiet (ahne Saarland) elnschl. Berlin (West).- lt) Oie 
Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauft111 bzv. zm Einzug überno-.en Sorten, sons.tige ~eisezahlungSIIittel 
und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus d1111 Ausland sowie die Einnahmen aus d1111 Versand von DM-Noten und ,..ffinzen, Außerdeo 
sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von IJM..Konten von Ausländern einbezogen.- 5) An ·Inländer. v!rlaufte S9rten 
und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland, sowie die von Inländischen Reisenden 
nach dan Ausland ausgeführten OH Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. 
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